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hiet , und wohin fuͤr dieſelben eine kleine Kirche , nebſt
einem Kloſter , gebaut wurde . b ) Dieſer Geiſtlichen , die

aus Stibach auf unſern Berg verpflanzt wurden , waren

zwey , ein Woͤchner naͤmlich, der den Titel eines Stifts⸗

Herrn zu St . Gorgon fuͤhrte, und ſein Vicarius , der zu⸗

gleich auch Kapellan der heil . Odilie und verbunden war ,

alle Tage auf ihrem Altar Meſſe zu leſen . c)

Um ihrer Stiftung mehr Dauerhaftigkeit zu geben , er⸗

ſuchte ſie den Kaiſer Friedrich 1, der damals zu Oberehn⸗

heim war , um ſeine Beſtaͤtigung , und erhielt ſie auch . d )
Sein Sohn Friedrich , Herzog in Schwaben und Elſaß ,

ſo wie auch Vogt Hohenburgs , verſicherte ſie , im naͤm⸗

lichen Jahr , ſeines Schutzes ; e ) Pabſt Lucius III . f )
und der Biſchof zu Straßburg , Heinrich von Haſenburgf )

beſtaͤtigten dieſe Stiftung : jener im Jahr 1181 , dieſer
2183 .

K 55 .

Zum Unterhalt der Praͤmonſtratenſer ſetzte Herrad ,
außer dem Bezirke von St . Gorgon und was dazu ge⸗

hoͤrte/ eine Praͤbende aus , die in Geld , Wein und Fruͤch⸗
ten beſtund ; ferner eine kleine Waldung nebſt einer Wieſe

zu St . Nabor , ſiebenzehn Aecker zu Talheim , den Ein⸗

kuͤnften vom Odilien⸗Altar zu Ergersheim und Wein von

Wolfgangsheim , nebſt dem Weide⸗Recht auf dem Weid⸗

gang Hohenburgs . a )

59) S . die Urkunde franzoͤſiſch in Peltre p. 17 / et seqꝗ . ; lateiniſch
in Piéces just . , wo aber die Jahrzahl 1188 irrig iſt , S . auch
Ann . Præmonstr . T. C. Prob . p. à247 et seqq -

c ) u. , d) Albrecht S . 301 .

e) U. f ) Peltre l. c-.

4) Chart . fundat , St . Gorgon c. in Peltrex
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Dieſe Beſoldung vermehrte im Jahr 1312 die Aebtiſſin
Catharina von Stauffenberg . b )

Bey dem Brand Hohenburgs , im Jahr 1546 , fluͤchte⸗
ten ſich dieſe Ordens⸗Geiſtlichen in ihr Mutter⸗Stift Sti⸗

bach ; begaben ſich aber wieder dahin , ſo wie die Gebaͤude
wiederhergeſtellt waren .

Im Jahr 1622 ſahen ſie die mansfeldiſche Zerſtoͤrung
ihres Kloſters , und im Jahr 1630 die Einweihung der
neuerbaueten Kirche . Da aber ſchon zwey Jahre hernach
( 1632 ) die ſchwediſche Verwuͤſtung uͤber ihr Kloſter ergieng /
welche ſelbſt die Gebaͤude zu St . Gorgon in die Aſche leg⸗
ten , ſo zogen ſie abermals nach Stibach zuruͤck . In ihrer
Abweſenheit wurde die Beſorgung des Gottesdienſtes zu
Hohenburg dem Pfarrer zu Ober⸗Ottenrot und St . Nabor
uͤbertragen.

Im Jahr 1650 ſchickte der Orden wieder zwey von ſei⸗
nen Mitgliedern dahin . Aber ohne die Unterſtuͤtzung von
mildthaͤtigen Perſonen , o) haͤtten ſie aus Mangel an Un⸗
terhalt nicht bleiben koͤnnen, weil man ihnen anfaͤnglich die
Praͤbende, welche ihre Vorgaͤnger genoſſen hatten , abſchlug.
Von den uͤbrigen milden Gaben mußten ſie das noͤthige
Kirchen⸗Geraͤth anſchaffen ; doch ſorgte man das folgende
Jahr ( 1651 ) , daß ihnen jene Gefaͤlle wieder , wie vor⸗
her , ausgeliefert werden mußten .

b) Augmentatio præbendar . Præmonstratensium in Peltre pisces just .8 P 1
e) Man nennt unter ihnen beſonders eine Frau Margaretha von

Gail . Peltre p. 21g9.
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Im Jahr 1658 wurde Hohenburg von einer Diebsbande

beſtohlen . Einer davon wurde ergriffen und zu Rosheim

gufgeknuͤpft, nachher verbrannt . d)

Im Jahr 1663 traff man die Veranſtaltung , daß den

Geiſtlichen auch daſelbſt ein Schlafhaus erbaut wurde .

Im naͤmlichen Jahr iſt Hohenburg fuͤr eine Reſidenz

des Praͤmonſtratenſer⸗Ordens erklaͤrt worden , in deſſen

Beſitz es bis zur Staats⸗Umwaͤlzung geblieben iſt . Zugleich
wurden ſie beauftragt , zur Sommerszeit , und wenn das

Wetter es erlauben wuͤrde , in der Nielaus⸗Kirche zu Nie⸗

dermuͤnſter woͤchentlich eine Meſſe zu leſen .

Durch die Verfuͤgungen des Biſchofs Johann von Man⸗

der ſcheid bekamen ſie auch eine Zulage zu ihrer Beſoldung ,
und dieſez geſchah wiederholt von ſeinen Nachfolgern .

Aber der ſchaͤdliche Brand im Jahr 1681 ſchlug wie⸗

der alle dieſe Anſtalten darnieder ; doch machte er ſie nicht

muthlos . Vier Mitglieder ihres Ordens machten ſich auf
den Weg / ſammelten in Deutſchland und im Elſaße Bey⸗

ſteuern , und brachten ſo viel zuſammen , daß im Jahr 1684
an die Wieder⸗Erbauung ihrer Wohnung konnte Hand ge⸗

legt werden . e )

Im Jahr 1737 wurde die Sacriſtey auf dem Odilien⸗

Berg beſtohlen , wobey alle Kelche , das Ciborium , Rauch⸗

d) Albrecht S . 403 .

e) Nach den im vorigen §. angefuͤhrten Schriften .
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Geſchirr , und was von Silber vorhanden war , geraubt
wurde . k)

Außer dem Prior waren im Jahr 1755 ſechs Chorherren

des Praͤmonſtratenſer⸗Ordens zu Hohenburg , g ) aber dieſe

Zahl wurde oft abgeaͤndert.

Folge - Reihe der Prioren zu Hohenburg .

1. Albert RKiviére ( 1668 ) ; er ließ eine Orgel in die Kirche

ſetzen ; gieng ab im Jahr 1671 , ſtarb 1674 .

2. Servatius Morcaux ( 1671 ) ; fluͤchtete ſich vor den Fein⸗

den in das Hoſpital zu Oberehnheim ; wurde zwey⸗

mal unſchuldig gefoltert . Waͤhrend ſeiner Abweſenheit

von Hohenburg nahmen die Brandenburger die Orgel

mit ſich fort .

3. Franz Scharff von Schlettſtadt ( 1681 ) ; wurde nach dem

Brande Schaffner ; ſtarb 1685 .

4. P . Brulle ; 1682 .

5. Hug . Peltre ; 1684 .

6 ) Servatius Morcaux , wurde 1685 wieder erwaͤhlt; ſtarb

1694 .

J . Arnulph Simon ; 1694 .

8. Hug . Peltre ; 1698 zum andernmal erwaͤhlt .

9. Claud . Collin ; iſt Prior 1706 und 1707 .

10 , Hug . Peltre ; 1708 zum drittenmal .

11 . Fréd . Colson ; erwaͤhlt 1712 .

1) Albrecht a. a. O.

g) Silberm . S . 49 .
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12 . Charl . Martin ; 1718 .

13 . Frang . Marquet ; 1719 .

14 . Charl . Martin ; 1720 zum andernmal erwaͤhlt .

15 . Joh . Raigner ; 1725 ,

16 . Frang . Maclot ; 1730 .

17 . Reginald Voutrop ; 1732 .

18 . Frèd . Brioleux ; blieb nur acht Wochen , 1735 .

19 . Dionyſ . Albrecht , von Schlackenwert in Boͤhmen ge⸗

buͤrtig iſt 18 Jahre lang Prior geweſen . Im Jahr 1737

erhielt er dieſe Stelle und ſtarb 1755 .

20 . Nicl . Klein ; folgte ihm im naͤmlichen Jahr . Noch 1781

trug er dieſe Wuͤrde . Er ſtarb zu Ober⸗Ottenrot . Sein

Leichnam wurde auf Hohenburg getragen und in der

Kreuz⸗Kapelle vor dem Altar beerdigt .

Truttenhauſen .

§. 36 .

Die Zerſtoͤrung Niedermuͤnſters im Jahr 1180 war ein

empfindlicher Verluſt auch fuͤr das Stift Hohenburg ; denn

jetzt nahm die matten , kraͤnkelnden Pilger , auf ihrem muͤh⸗

ſamen Pfade auf dieſen Berg / keine wohlthaͤtige Herberge

mehr auf , wo ſie ſonſt Huͤlfe, Rath , Pflege und Er⸗

quickung gefunden hatten . Zwar war die damalige Aeb⸗

tiſſin des abgebrannten Kloſters , Edelinde von Landſperg ,

ſogleich darauf bedacht , daſſelbe wieder aus dem Schutte

zu erheben , aber es gebrach ohnehin Hohenburg an Geiſt⸗

lichen . a) Ueberdieß ſcheint das Intereſſe dieſes Kloſters

a) Diploma Friderici , Alsatiæ Ducis , Hohenburgensis ecclesicæ ad -
vocati ete , Schœpfl . Als , dipl . T. I. N. s 338 , p. 275 et sed .
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